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Zurzeit ist Preisliste Nr. 5 gültig
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O e l s, den 22. Januar 1938. l

Scharfschießen bei Briefc.

Die .l4. .tloiiip. Inf. Reg. its BsreslausCarloiwitz hält in _Der
Zeit vom 8.———1(). Februar 1938 täglich von 7,31) 111)r bisj(),t)t)z
Uhr in der Gegentd westlich von Briese in Sichuszrichtnug Sand-
häuser ein Ilszefechtsschieszen mit Massihiuengewehr undsptiara
biner ab. Die Absperrung trsird durch den Trnpspiensteil vor s
genommen. . « _ . _
Den Anordnungen der Posten ist Folge zu leisten. Die ans--

gestellt-en Warnungstafeln sind zu beachten.

Der Landrat

Wehr 111/38.

O e l-s, den

Gesechtsschieszen.

Die 2. -«.)lsbt, (?)iasdf.) Frau-Reg. 8 Oels beabsichtigt, nach
stehende Getön-deschieszeii abzuhalten, nnD zswar:

n.) Schulgesechtsschsiessen mit MG nnd starabiner im Ge-
lände westlich Rathe vom 8. Februar bis 12. Februar 1938;

I») Giefechtssschießen mit MG. nnd Karabiner im Gelände
ostwärts ts)ros3-Ziillnig vom 15. März bis 19. mehr; 1938.

Schieszzseitem zu u) täglich von 8——16 Uhr, zu h) täglich vim
9—15 Uhr.

Die Absperrnug wird durch den oben-genaunteu Truppenteil

Wehr 12/38. 25. Januar 1938.

vorgenonmien. Ten Anweisungen der Posten ist Folge zu
leisten.

Der Landrat

l«. -4. O e l«s, den- 2(). Januar .1938

Der Unterförster Stefan Jencdruch aus Weideiisfließ ist von  der Forstverwaltung der Herrschaft Oels zum Jagdaufseher für

den Fagdbsezint der Herrschaft Lsels bestellt und von mir be-«
stätigt worden.

Der Landrat

Oe ts, den 24. Januar 1938.

Viehscnchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehbestande dess Laudwirts Paul Drabe
in ‚w r its che n ift Die Maul nnd Filauenseuche aintstiierarzt-
lich festgestellt worden.
Zum Sehulze gegen die Wieiterverbreitung der Seuche wird

ans Grund der § 18 ff. des Biehssenchiengesetzes vsosm 26. 6. 1909
191181211. S. 519 — folgendes bestimmt:
Den Sperrbezirt bildet die Ortschast Kritschen ausschließlich

des Orts-teils Waldmiihle.
Das Beobachtungsgebiet bilden die Ortschaften bztv. Ortsteile

‚Wein Ellgnth, tialtvortrserc “Stoff—1511911111), Lii«d!wi-gsdors, Net-
·zsil)i-, Süszwiutsel, ‚nicht—€115, Neuhoss b. IR» Schreiben nnd
.·Waldinühle.

Für das Sperr nnd Beosbachtiingsgebiet gelten die Bestim-
nningen meiner viehseuchsenpolizeilicheii Anordnung vom 6. D.
M. — .ureis·blatt Seite 1 nnd 2.
Die Verladnng von silaneiwieh aus dem Beobachtungsgebiet

Dar; auch nach vorheriger Untersuchung nur auf dem Whnshof
Bo ran erfolgen.

Der Landrat

l«. —t. S els, den 27. Januar 1938.

Viehsenchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindviehsbestande des Lsandiwsirts Lothar G r n nd-
man n in Reh winkel ist die Maul- und Klasueniseuche
amtsstieriirztliichs festgestellt worden-.
Zum Schutz-e gegen die Weitervserbreitung Der Seuche wird

aus Grund der § 18 ff. des Viehsseuschsengesetzes vom 26. 6. 1909
—- RGle S 519 — folgendes bestimmt:
Den Spckkbezirt bildet die Ortschaft Rehttvinkel
Das Beobachtungsgebiet bilden die Ortschaften Eichgrund,

:)ieichenfeld, ein-schließlich Nenmiihle nnd Jsäntschdosrs
Für das Stiere und- Beoibachtusngsgsebiet gelten die Bestim-

nenngen meiner viehseuchenpolizeilichew Anordnung Dom 6. D.
M. sireissblatt Seite 1 nnD 2.

Der Landrat
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L. 14. Q-els, Den 25. Januar 1928.

: Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Unter dem kiiindviehbestande des Landwirts Erdmann

Schifer in R eh winkel ist die XVI-anl- unD Klanenssenche
amtstierärztlichs festgestellt worden.
Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird

auf Grund Der § .18 ff. des Bei-ehseucheusgessetzes vom 2ti. li. MW
—-— RGBL S. 519 ——- folgende-s bestimmt.
Den Sperrbezirk bildet die Lrtschaft fliehwinkel
Das Beobachtungsgebiet bilden die Ortschaften Eichgruud,

§)"i-eicl)seu·feld, einschließlich Neumühle und Jäntschdorf ·
Für das Sperr-: und Beobachtnngsgsebiet gelten die Bestim-

mungen meiner visehseuchenpolizeilichen Anordnung voui (S. D.
M. — Kreisblatt Seite .1 unD '2.

Der Landrat

ZU

I-.4. els, den ‘26. Januar 1938.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung

’ Meine viel)seuscheuspo«lizeiliche Anordnung vosm 7. D. M. über
die Beschränkung der Lelsser Wocheumärkte änidere ich in Der
Weis-e ab, dasz künftig vom Besuch dieses Marktes nur Per-
sonen und Tiere aus den gebildeten Sperrbezirken ausgeschlossen
sind.

Nach der Verfügung des Herrn Regieruugspsräsideuten vom
24. D. M. wird hinfort der Hatt-sierhandel mit Ferkel außerhalb
der Sperr-- uuD Beobachtungsgebiete gestattet, lwenn die Ferkel
schutzgeimpft sind.
Der Nachweis der oirduungsuiiißigen Jmpfuug ist durch- eine

tiersärztliche Bescheiniguusg zu erbringen. Die Bescheinigung
hat eine Gültigkeit-Mauer von 7 "Sagen. Den Händlern ist das
Betreten der Stalluugen verboten.

Der Landrat

X-

L. 4. fiele, den« 27. Januar 1938.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Meine viehseuchsenpolizeiliche Anordnung vom 7. d. M. —-
Fireisblatt Seite 4 ——, nach welcher bis auf weiteres in Beru-·
stadt die Abhaltung von Wocheumärkteu verboten worden ist,
wird ab sofort auf-gehoben

Die Woschenmiiirkte in Bersnstsadt werden jedoch bis auf wei-
teres insoweit beschränkt, daß vom Besuch des Marttes Per-
sonen nnd Tiere aus den weg-en der Maul- und .ii«laiietiseiicl)e
gebildet-en Sperrbezirken ausgeschlossen sind.

Der Landrat

,-

I‘..4 L els, den '27. Januar 1938

Polizeiverordnung

über den Hausierhandel im Kreise Oels
Da nach der bisherigen Entwicklung die Maul- und Klauen-

seuche noch länger andauern wird, andererseits aber die starke
Beschränkung des Wandergewerbes für so lange Zeit nicht ge-
rechtfertigt erscheint, kann das Verbot des Hausierhandels im
Kreise nicht aufrecht erhalten werden.

Auf Grund der §§ 14 und 27 des Polizeiverwaltnngsgesetzes
vom 1. Juni 1931 — GefS S. 77 —- hebe ich deshalb meine
Polizeiverordnung vom 6. D. M. — Kreisblatt Seite 3 —- mit
sofortiger Wirkung auf.

Der Landrat
Teloch

Unter Beriicksichtiguug der in den ergangenen viehseuchen-
polizeilichen Anordnungen enthaltenen Vorschriften ist danach
der Hansierhandel im Kreise Lels unter folgenden Einschrän-
kungen gestattet

1. Im Sperrbezirk ist allen Personen, die ein Gewerbe im
Umherziehen ausüben, der Eintritt in die Seuchengehöste
und das Betreten aller Ställe und sonstigen Staudorte von
Klaueuvieh verboten.

'2. Im Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet ist der Handel mit
Klaueuvieh und mit Geflügel, der ohne vorherige Bestel-
lung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der gewerb-
lichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung
einer solchen stattfindet, verboten. Als Handel im Sinne
dieser Bestimmung gilt auch das Aufsuchen von Bestellun-  

gen durch Händler ohne Mitfiihreu von Tieren und das
Aufkanfen von Tieren durch Händler.

3. Außerhalb der Sperrbezirkc und Beobachtungsgebiete darf
der Ferkelhandel nur erfolgen, wenn die abzusetzeudeu Fer-
kel schutzgeimpft sind.

4. Jm ganzen Kreise Ocls wird den Hansierhändlern das Be-
treten Der Ställe nnd sonstigen Standorte von Klauenvieh
verboten!

Der Landrat

Der Präsident destWerberates der deutsch-en Wirtschaft.
P I 2 XYI t« 4 I)i/l*‘r0.

B e r l i n, den 2.1.. Dezember 1937.

Ankiindigung von Mitteln gegen die Maul- nnd Klauenseuche.

l) Te« Werberat der deutsch-en Wirtschaft hat festgestellt, daf;
—iu letzter Zeit wieder häufiger Mittel zur Heilung oder Bor-
beugung von Tierseuchen besonders in ländlicheuZeitung-en
oder laudwirtsschsastlichieu Zeitschriften unD den Tierhaltern nn--
mittelbar durch Werbeptosspekte oder persönliche Werbung ange-
boteu wer-Den. Lffeubar hat der Ansbruch der Maul- nnd
.ielanenseuche in verschieden-en Bezirk-en des Reiches Hersteller
nnd Händler von Tierarzueimittelu veranlaßt, die Werbuug
erneut aufzunelmien Sie suchen auf diesem Wege Asbssatzmögi
lich«k-eiteu für “Mittel, die in der TUiehrzahl der Fälle nach sach-
verständig-er Auffassung und Erfahrung zur Bekämpfung der
Seuche entweder als ungeeignet unD als wertlos zu bezeichnen
sind, so daß vor der Anwendung gewarnt werden muß, oder
keinerlei Vorzüge gegenüber anderen bewährten SUiitteln des
deutschen Arzueischatzes haben. Die geforderten- Preise sind
meist ungewöhnlich hoch unD vollkommen ungerechtfertigt, Die
Ausgaben hierfür sind nnuütz. Häufig handelt es sich um so-
genannte lszeheiinmitteh die schon bei früheren Sen-chegiingeu
angeprieseu und als Schwindel erkannt word-en sind Diese
Werbung führt die Tierhaltier erfahrungsgsemäß dazu, die er-
krankten Viehbestiinde ohne Hinzuziehung tiserärztlicher Hilfe
selbst zu behandeln Sie gefährdet damit eine wirksame, im
allgemein-en Interesse liegende Senchensbekämptfung

2) Im Einvernehmen mit sein :)iuiPr:VidJ., dem Reichs--
banernsührer, dem Reischsgesnndheitamt unD Der Reichstier-
ärztekammer weist der Werberrat der deutschen Wirtschaft mit
Nachdruck auf die Beachtung der Vorschriften der Ziffer 3h,
tu und 5e feiner 17. Bek. vom 5. 5. J.936 (RAuz. Nr. ‚111)
uud der entsprechen-den Bestimmungen der Pol.-BILT. der deut-
schen Länder über die Werbung auf dem Gebiet-e d.s Heilwessens
hin. Hiernach ist jede Werbnng für Arzueimittel unD Feigen-
stände oder Hieilverfahreu gegen Viehseuchen verboten-, wenn
sie ein-e Behandlung Der Tiere durch andere Personen als
Tierärzte herbeiführen kann oder sich an Laien, d. h. an Tier-
halter ulsw. richtet.

“) Da durch eine solche unzulässige Werbnug die Volks-gesund-
heit unD Die deutsche Volkswirtschaft aufs schwerste gefährdet
nnd geschädigt wird, wird der Werber-at in jedem Uebertre-
tiiugsfalle ungeachtet etwaiger polizeilicher Strafverfsashren mit
den schärfsten Maßnahiueus durchgreier nnd die Verantwort-
lich-en zur Rechenschaft sieben. Er bitt-et alle in Betracht koni-
msendeu Stellen sowie auch jeden einzelnen V-o-lsksgenossen, diesen
Fragen erhöhte Beachtung zu schenken, solchem verant«wo-rtunsgs-
toqu Treiben eustgegeuzntret-en und dem Werberat oder den
zustandigen Polizeibehörden von Uebertretung-en unverzüglich
Mitteilung zu machen.

L. 4. O els, lden 2(). Januar 1928.

Berösf-entlicht!
Der Landrat

I... l. Oels, den 21. Januar 1938.

Verbot des Vereins der Freunde Israels in Deutschland-.
RdErl. d. RFiiuCthtPoL im RMdJ. v. 24. 11. 1937

_ S—PP (u B) 7347/37.
') Auf Grund des § .1 Der VO. des Rseichspriisidenten zum

Schutze von Bolk und Staat v· 28. 2. ‚1933 (RGcBl. l S. 83)
wird der »Wer-ein der Freunde Jsraels« in Basel mit sofortiger
Wirkung für das gesamte Reichsgebiet aufgelöst nnd verboten.

«-’) Unter Hin-weis auf die Strafbestimmung des § 4 der VO.
u, 28. 2. 11933 usutersage ich jede Tätigkeit, die den Versuch
einer Fortführung dieser Organisation oder einer Neugründung
mit gleichen oder ähnlichen Zielen darstellt.
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L. 7. O els, den 22. Januar 1938.

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzseugem

Der Eigentümer ein-es straftfahrzeuges muß Eder Zulassungis-
stelle Anzeige erstatten, wenn er pseine Wohnung wechselt, das
Fahrzeug Veräußert, es umbaut oder außer Betrieb setzt. Zieht
er mit dem Fahrzeug in den Bezirk ein-er anderen- Zulassiings-
stelle, hat er siich bei der einen abzumelden und bei der anderen
anzumelden Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der gleich-en
Zulassungssstelle, sind die Angaben über die Wohnung im
Kraftfahrzeugbrief und -schein nnd in den amtlichen Karteien
zu berichtigen-. Es ist auch der Zulassungsstellse zu melden,
wenn technisch-e Aenderungens am Fahrzeug vorgenommen
werden, z. B. sder Motor aussgse«wesch«selt, der Aufbau geändert,
zu einem Kraftrad ein Beitvsagen beschafft wird. Dabei ist
immer der siraftfahrzeugbrief vorzulegen Wird das Fahrzeug
—— nicht nur vorübergehend — außer Betrieb gesetzt, so sind
Mraftfahrzeusgbrief und -schein abzuliefern.

»Ohne pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungen- durch die
Eigentümer der siraftfahrzeuge ist die richtige Führung der
scraftfahrzengkiartei bei den Behörden nicht möglich. Nachlässig-
teit der Rraftfahrzeughaltser bei diesen Obliegenheiten mus;
daher streng bestraft werden, nnd zwar mit Geldstrafe bis zu
150 man. oder mit Haft bis 6 Wochen. Jeder deutsche Eigens-
tümer ein-es siraftfahrziengeg sollte aber aus eigenem Antrieb
diese Pflichten gegenüber dem Staat, der dsen siraftverkehr viel
siiltig fördert, erfüllen.

Der Landrat.

L elg, den 24. Januar 1938.

Vermessnngen.

Zur Erfassung der im Laufe des Jahres 1937 ausgeführten
oder in Angriff genosmmenen Bermessungen ..
u) bei Eisenbahn-en, Chausseen, Wegen, Fiausalsen und Wassers-

straßsen, _ _ «
h) bei Ent- nnd Bewafferungem Teich-, Lamm: nnd Vor-

L. 3.  flutre-gulieruugen,

ferner in Gemeinde- und Institut-swade en,
hab-en mir »die Bürgermeister und Amstsvorsther Ddes Kreis-es
bis zum 10. Februar d. J anzuzeigem

. Gemeinde,
. Art b3w. Zweck und Umfang der Vermessun-gew,
. Maßstab und Aufbewahrnngsort der Starten,
. Zeit der Ausführung der Verm-essu-ng«sarbeitsen,
. Stelle, die die Bsermessung ausgeführt hat«

- ehlanzeige ist nicht erforderlich. .-

Der Landrat

I
Y
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Oe l s , den 21. Januar 1938.

Genehmigte Sammlung.

Der Reichss- und Prenßifche Minister des Innern hat der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiiger die Geneh-
migung erteilt:

l. zur Aufstellung von Sammelschiffchens in öffentlichen Räu-
men auf dem Lande und auf Schiffen,

. zur Werbung von Mitglied-ern durch Werde-schreiben und
triuzenhnungskzzlisten, soweit es sich um Personen- handelt,
die listens oder karteimäßig fest umgrenzt worden find,
undszbei welchen ein Interesse für die Aufgaben der Ge-
sellschaft vorausgesetzt werden kann,

. zur Sammlung von Geldspeniden und zur Wersbung von
VJiitgliedern

it) in den in‘t: und«Nord-seiebsiidern bei Veranstaltung-en
der Deutsch-n lisjesellschaft zur Rettung Schsiffbrüchiger,

h) aus Anlaß von Werbevorträgiem bei denen ein ge-
ringes Eintrittsgeld erhoben werd-en kann, das insge-
sanit die fnr die» Werbevorträsge entstehendens tatsäch-
lichen »Unkosten fur Saalmiete und Projektionsapparat
nicht überschreiten darf.

Der Landrat

Ic
-

Der Landtat
als Leiter des Kreiskommunalverbandes

Deloch

Bekanntmachungen

Bresl an (Flughafen), den 25. Januar 1938. l

Wetterbericht des Reichswetterdienstes, Ausgabeort Breslau

:)lnsg-egeben am 25. Januar 1.938.

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten

Bei der noch kräftig entwickelten nordatlantisschen Wirbel-
tätigteit wurde Schlesien in der vergangen-en Berichte-weiche
(18.—-25. 1. 3-8) dauernd von milderen TlJiieeresluftmassen über-
flutet. Jm Zusammenhang damit herrschte verbreitet unbe-

wird.

anderer Behörden

ftändiges, für die Jahreszeit viel zu msildies Wetter. Die Ta-
gesmittel der Temperaturen lagen dabei durch-weg um 5——-8
Grad über dem Regelwsert.
Das unbestiindisge, sehr mild-e Wetter wird auch in der form-

menden Woche zunächst noch anhalten. Es ist jedoch anzu-
nehmen, das; sich im weiteren Berlan der Woche mit dem Vor-
dringen kühlerer Luftmassen ein Temperaturrückgang einstellen

Das Einsetzen einer länger anhalten-den Fresstperiode ist
zunächst noch nicht abzusehen.




